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Beilage zur Mrlsrußcr Lcilung Nie . 179.
Samstag , den 30. Juni 11838.

^ . . - ' '

Nie - erlättdev Patentdrahtstifte
für Bauunternehmer ,

Schreiner , Glaser , Zimmcrleute , Schlosser , Saitker u.
s. w . , Sohlenstifie für Schuster , Nietsuste für Blechner

und Schlosser .
Einen großen Vorikcit . bicien diese Stifte dar , weil

dieselben , wegen Harte des Oiahls und zweckmäßiger Spi¬
tzen , ohne vorgcdohrt cingcschlagcn werden können , daher
viel an Zeit gewonnen wird . Zudem stad deren Köpfe
schön und stark und die Preiße dtlliger als die jeder an¬
dern Fabrik und als geschmiedete Nagel

D >e eine Sorte eignet sich vorzüglich zum Latten der
Dächer , eine andere mir gestauchten Köpfen stetv ci Koin -
nrv ) wird zum Diele » der Zimmer verwendet , und da¬
durch , daß stch der Kopf ganz in das Holz treibt , bildet
der Nagel nur einen runden Punkt , was viel zur Schön¬
heit der Fußböden beiträgt .

Die Nrct - und Schuhstifte sind ausserordentlich schön
und billig

Zm Fabrikpreis zu haben bei
C . Loop . Döring in Karlsruhe .

Nachricht für Wagner - und Schreiner -
Meister .

. _ Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß bei mir geg - n-
t,g m - hrere tauf - rd ausgekrvcknete eichene Rad -

sp - ichen jeder Art , so wie auch eine bedeutende Par <
tbie ganz trockenes nußbaumcne « Holz in großen u.

kleinen Stück - n zu haben sind , die ich i-m billigen Preis abgebe.
Luch «mvfehle ich meine auf einer Malckinegeschr-tkien nFrur

Niere und Chaisentaseln in allen Hoizgallungei, , brsoatns aus
Nußbaumholz .

Bei allen diesen Gegenständen werden die billigsten Preise be¬
rechnet.

Haslach im Kinzigthal , den 24 . Juni 1838.
Welke , Sohn .

Bekanntmachung .
Die rem 10 bis 16 . Sepr , mver »838 in Karlsruhe statt habende

Industrie - MnssteNmrg.
betreffend.

Don Seiner königl. Hoheit de« durchlauchtigsten GrofherzvgS
dazu gnädigst ermächtigt , und aas b in geeigneten Fond mit den
e - foiderlechen G - lbrnmeln versehen , veranstalten wir , « ährend
der Anwesenheit der deutschen Landwirche in hiesiger Resio njstadt ,vom lü bis 16. Tep ' e -nver d . Z . «ine — alle » Fabrikanten und
G - weidireibenden des Großherzvgchuml mit ihr»n Produkten zu-
gän .iliche — Industris - Ausstellung .

Die Bedingungen , unter welchen Gegenstände des G werh.
fleißes zu dieser Ausstellung ausgenommen >v rd - n. sind folgende :

1 - Der auszust - llence Gegenstand muß im Inland « gelertigt ftyn z
koch ist nicht deoungen , daß die da,u vcrivendeie'ä Rohstoffe
eben so im Inland » ptvdutirt wurkea ;

2) derselbe muß entweder von einer rorzüglicken Aunstsertigkeit
des P oduzenten zeugen , ober zu allgemeinem Gebrauch vor -
zügiich dienlich , jedenfalls aber tadellos zu nennen s-yn.

3) Eine aus Sachoerftänvigen bestehende Aonrmi ' sion , welch»
von Seile des G . w - rbverein« , im Einverständniß wir her Di¬
rektion d «S landwirthschaftliLen Vereins , gewählt wird , ent¬
scheidet über die Ausnahmsfähigkeil der einkommrnden Ge¬
genstände.

4) Der Transport aller von dieser Kommission für aufaahms -
fähig erklärten Gegenstände hierher und — so ferne niair eis
V «,kaus derielvea statt hat , (siehe § tz 7 und 8) zu¬
rück aa den Verfertiger , geschieht auf Kosten des Der .
ein «. Oie Kosten der Verpackung trägt der Einsender . Für
die geeignete Verpackung zurückzus- irrender Gegenst ., ' de
wird auf Kosten de» Be,eins von Sachverständig . n besten »
Sorg « getragen werben.

5) Wollen Gegenstände , deren Gewicht m - hr als I Zenlner de .
trägt , «ingesaudt werden , so ist dem Vereine davon zuvor
Anzeige zu erstatten , und gleichjkitig eine kurze Besch - ibun -
des Gegenstandes einzusenden. Hierauf wirb dem V fott -
ger über die Art der Versendung erforderliche M tlh » un -
gemacht werden.

6) Jedem ei - gesandten Gegenstände muß auf irgend eine W ise
der Name des Eigenlhumert u , d d . ffe « Wohnort , svoann
drr Preis , für welchen derselbe verkauft werden darf , bei -
gisügt , auch muß dasselbe in einem besvndirn Begleilbrief »
angegeden s>vn. Soll ein Verkauf nicht statt finden , s»
muß dies mit den Worten »nicht zu veräußern » bemerkt
« erden.

7) Mir der Ausstellung wird , unter Leitung und Garantie L. »
Vereins , ein Derkaus der eingekommrnen Jnduflrieprvdukie
in Verbindung gesegi . Es wird hierbei weder über, noch
unter d »n , den G geiiständr» bergefugten, Preisen verkauft.
Di « E - töse werden d n Eigenlhümrrn durch die Post , auf
ihre Koste » , zug - sendet. Als Benrag zu den AuSstellungS-
kosten wird ein Ad .uz an dem Erlöse von 2 kr. per Gul - en
gemacht. Von nich : v - >kauften Gegenständen ivi,L ein soi-
cher Beitrag nicht erhoben.

8) Ferner wird mit der Ausstellung eine Ausspielung der vor¬
züglichsten , dem Verkaufe unterliegend - n Gegenstände in
Verbindung gesetzt Vie V -rrktio -, des landwinhschaflncheii
Verein » wird zu diesem Bihlife für eine bedeutende Sum¬
me Induüri produkle ankaufea . De « E genibümern werde«
die «on ihnen d stimmten E ' löse, wie im ^ 7bemerkt ward,
guzesa di . Den in der Ausipieiung Kewinn - nden wird je¬
doch sceigesirttt . statt de« g-wv»n«n «n Geg - nstande« , Lief
Viertel d sWe ' lhanschlags bffiben in Geld zu empfangen .
In diesem Fall erhäli der Einsender de « au «zesp >e!len Ge -
ge sta d « diesen in » stur « , urück , empfängt aber üdeidi - ß,
nach Abzug von 5 Pr,t , eia V -eriel de « Werth « reff lben
baar .

S> Alle Gegenstände , welche zur Ausstellung kommen sollen ,
muffen Iäigste <>« am 25 August d . I . dahier ei - gelrrff - n
s .pn. D « Ein enoung geschieht unter der Adreffe » un den
Gcwcrisoerrin in Karl « ruhe , zu Händen de « Hirrn Kauf¬
mann « F . R Spreng »

Indem wir nun Fabrikanten und Gewerbtreibende hierdurch ern-
laden , an der beadsichligtcn Autstellung recht zahlreich Anweil zu
nehmen, und darauf aufmckksam machen , wie bmch d .ef. lbe die



Gelegenheit barg : boten seyn dürft « , nicht allein im Inland », viel¬
mehr — der rur Zeit der Aulstellung dahier eintreffenden vielen
Fremde » wegen — auch im Au « lande sich einen Ruf zu begrün¬
den , erbieten wir un « hiermit noch , auf ' « Bereitwilligste jede
etwa weiter gewünschte Auskunft zu ertheilen .

Die groß - . Ober -,Bezirk « - und Bürgermeister - Aemter , sowie
die bestehenden Gewerb «vereine und sämmtliche Gewerb «freundr
aber ersuchen wir hierdurch , diejenigen Fabrikanten und Gewerb -
Ireibenden , deren Erzeugnisse sich zur Ausstellung eignen möchten ,
auf gegenwärtige Einladung speziell aufmeikiam zu machen , und
sie zur Theilnahnie an jener geeignet aufzusordern .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1838 .
Der Geweibsverein .

Rastatt . ( Anzeige .) Indem ich hiermit An¬
zeige , daß ich von heute an im Gasthaus zum Wa¬
gen dahier wohne , empfehle ich mich zu geneulen
Aufträgen in allen gerichtlichen und administrativen

Angelegenheiten .
Rastalt . den 6. Juni 1838.

Hammer ,
Hofgerichttadvokat .

« n
sämmtliche bürgerliche Standesbeamte

- es Königreichs Würtemberg
und

Großherzogthums Baden .
Ende de« vviigen Jahrhundert « lebte in Karls -

' ruhe ein Kapellmeister Namens Hiazinlh Tchiat -
ti von Ferrara . De >selbe halte eine Tochter Na¬
men « Marie Josephe hinterlaffen , weiche sich

später an den großherzoglich badischen Obersten vonOlizy
verheirathet hat . Ort und Zeit der Geburt dieser nun
«Venfallt verstorbenen Marie Josephe Schiatti sind unbe¬
kannt . nur so viel kann angegeben werden ,

'
daß vieselbe höchst

wahrscheinlich im Badischen oder Würtembergischen und zwar
rwischen 1760 und 1780 gebo . en ist . Da et nun d -m Unter¬
zeichneten von Interesse wäre , in den Besitz einer Urkunde über
di « Geburt der genannten Marie Josephe Schiatti zu kommen ,
so erlaubt sich derselbe , sämmtliche bürgerliche Standesbeamte
zu » juchen , in ihren Aufzeichnungen von der angeführten Zeit
Nachsehen und demselben , wenn sich ein Eintrag über jene Ge¬
burt finden sollte , einen Auszug davon zusenden zu wollen .

Mannheim , den 18 . Juni 1838 .
ObergerichKadvokat v. Sorron .

Karlsruhe . ( Lehrlinggesuch . ) In ein » be¬
deutenden Konditorei in der französischen Schweiz wird
! unter billigen Bedingungen ein Lehrling gesucht , der zu -

Zaleich auch die dortige Landessprache erlernen könnte .
Da « Nähere hierüber ist im Komtoir der Karlsruher Zeitung

zu erfragen .
Karlsruhe . (Stelkegesuch ) Ein jung »

' Mann , der sehr gute Zeugnisse besitzt , wünscht eine
Stelle a>« KommiS In einem Sperret - oder Ellen-
waarengeschäfle zu erholten . Die Adresse rrtheilt auf

frankirte Briese das Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . ( Apothekerlehrlinggesu » . )
In ein « gangbare Apotheke einer badischen AmtSstadt

r wird «kn Lehrling gesucht .
2 Wo ? ist im Komtoir der Karlsruher Zeitung zu
> ^ erfragen .

Karlsruhe . ( Lehrlingge such . ) In einer
frequenten Apotheke de« Unterrheinkreises wird eia
Lehrling unter vortheilhaften Bedingungen gesucht .
Näheres ist bei Apotheker Knecht in der Mocg

'
schen

>Materialhandlung lm Karlsruhe zu erfragen .

Nr . 7,888 . Achern . ( Diebstahl . ) I « den Monate «
März und Mai d. I . sind aus zwei Privathäusern in Oheracher «
unter andern

3 Docken Hanf ,
1 eiserne Bratpfanne ,

22 Ellen Leinwand , ohne Zeichen,
2 Swänge Strickgarn und
1 Strang Zwirn

mittelst Einbruchs entwendet worden ; was wir Behufs der Fahn¬
dung auf die entwendeten Stücke zur öffentlichen Kenntniß
bringen .

Achern , den 2t . Juni 1838 .
Großh . bah . Bezirksamt .

« hles .
vät . Bücholt , A . j .

Rr . 1,100 . Kork . ( Gast -
- ausversteigcrug .) AufAn -
trag der Erben der Adlerivirth
Kupferer ' s Ehefrau . Christin «,
geborenen Benz , zu Stadt Kehl ,
wird

Montag , den S. Juli d. J .,
Nachmittags 2 Uhr ,

das zur gedachten Werlassenschaft gehörige Gasthaus zum goldenen
Adler mit Zugehörden auf dem Nachhause zu Stadt Kehl , der
Erbverkhetlung wegen , öffentlich versteigert .

Das Gasthaus ist zwei Stock hoch , massiv von Stein erbaut
und liegt an der frequentesten Straße . Zu dem Wohnbause - «hö¬
ren : Scheuer , Stallungen mit Remisen , sodann IbO Quadratru -
thea Gemüsgarten , alles beieinander liegend .

Das Haus ist geräumig und mit Killern hinlänglich versehen .
Auswärtige Steiger » haben sich mit legalen Bermögenszeug -

nissen auszuweisen und die Bedingungen werden bei der Stcige -
rungstagfah - t » öffnet .

Bemerkt wird noch , daß dar WlrthschastSrecht «in Real -
recht ist .

Kork , den 14 . Juni 1838 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

A . A. .
Mayer ,

Theilungrkommiffär .
Söllingen . (Hofgutversteigerung .) Der

Unterzeichnete läßt
Montag , den 9 . Juli d . I ,

Nachmittags 2 Uhr ,
sein erkauftes Hofgut , den ehemalige » « alkofen , auf föllinger Ge¬
markung gelegen , bestehend au « :

1 ) einer zweistöckigen Behausung , worunter sich zwei gewölbte
Keller und ein Holzschopf befinden , einer daran gränzenden ,
zu 2 Tennen eingerichteten . Scheuer und doppelter Stallung ,
nebst Wagenschopf auf dem sogenannten Thaiberg ;

2 ) ohngefähr 3 Vrtl . Garten und Hofraithe ;
3 ) einem eingeschloffenen Hofgut von 34 Morgen 1 Drtl . 32

Ruthen Ackerfeld und Futreranlagen , woraus sich 700 trag¬
bare Obstdäume befinden ,

öffentlich versteigern .
Die SteigerunqSliebhaber haben sich am obgedachten Lag und

Stunde auf dem söllinger Kalkofen «inzufindeu , mit dem Bemer¬
ken : daß sich dieselben von ihrem Gemeinderath al « zahlungsfähig
anerkennen zu lassen haben .

Söllingen , den 16 . Junk 1838 .
, Jakob F « rrer von Palmbach .

Nr . 14,225 . Bruchsal . (Schuldenliquidation . ) Ue
ber das Vermögen des Bürgers und Wagner « , Gottlieb Läch¬
le von UnteröwiSherm , haben wir Gant erkannt und Tagfohrt j «m
Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 27 . Juli d. 2 .«



1833
Morgens 8 Uhr -auf diesseitiger Genchtskanzlei angeordnet .Alle diejenigen , welch«, aus was immer für einem Grunde , An¬sprüche an die Gantmaffe machen wollen , haben solche in der an -gesehten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von derBant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltendmachen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkundenoder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger unö Gläubkger -auSschuß ernannt , Borg - und Rachaßveraleiche versucht werden ,und sollen , in Bezug auf di- se Ernennungen , so wie den etwai¬gen Bsrgrergleich , die Nichterscheinen » «!, alSder Mehrheit der Er¬schienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 20 . Juni 1838 .
Größt , bad , Oberamt .

Weizel .
Nr . 19 .629 . Heidelberg . ( Schulbenliquidation . )Gegen den Scilermeister , Phil . Müller von Heidelberg , habenwir Gant erkannt , und Lrgfahrt zum Richtigstellung - - und Vor -zugSverfahren auf

Montag , den 23 . Juli d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,aas dleSsekriger Oberamtskanzlei angeordnet .Alle diejenigen , welch«, aus was immer für einem Gründe , An¬sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefor -dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Au «,f chluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , di « derAnmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegungder BeweiSurkunden oder Antretung des Beweises mit andernBeweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläubiger -auzschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬sucht, und es sollen dz« Ntchterscheinenden in Bezug auf Borg -vergleiche und jene Ernennungen alS der Mehrheit der Erschiene¬nen beitretend angesehen werden .
Heidesberg , den 15 Juni 1838 .

Großh . bad . Oberamt .
Nestler .

Rr . 15,829 . Mannheim . ( Elchuldenlkquibatkon . )Segen den Hauptzollamtsassistenten , Ludwig Schiffmacher vonMannheim , ist G - nt erkannt , and Tagfahrt zum SitchtigstellangS -und VorzugSverfahren auf
Freitag , den 27 . Juli 1838 ,MsrgenS9Uhr , aufdieSseltigerStadtamtikanzlri festgesetzt, wo allediejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , An¬sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermei¬dung de» Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , undzugleich die etwaigen Vorzug » , oder UneerpfaudSrechte zu bezeich-mnhabeo , die sie geltend machen wollen , und zwar mit gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden »der Antretung de » Beweisesmit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und einSläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleichr versucht ,und sollen , in Bezug auf Borgvergletche und Ernennung desMaffepflegers und GläubigerausschuffeS , die Richterscheinendea alsde» Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen wrrden .Mannheim , den 26 . Juni 1838 .
Großh . badisches Stadtamt .

v . Teuffel .
vür . Niednagel .No. 1t,840. Brette », ( Schulbenliquidation . )Gegen Johann Simon von Brette » haben wir Gant erkannt ,

« ich Tagfahrt jmn Richtigstellung « - und Vorzugsvtrsahren auf

Mittwoch , den 25 . Juli d. J . g
Vormittags 8 Uhr ,auf dkessektkger Gerichtskanzlei angeordner .Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grun¬de , Ansprüche an die Masse machen wollen , werden daher aufgefor «dert , solche in der angcsetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus «schluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch «tigl «, schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di« etwai¬gen Vorzug «- oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , dir der An ,meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung de»BeweiSurkunden oder Antretung de« Beweises mit andern Beweis¬mitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und «in Gläudi -gerausschuß ernannt » ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht ,wobei die Richterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬tretend angesehen werden .
Bretten , den 5 . Juni 1838 .

Großh . badischer Bezirksamt .
Beck .

vär . Ottendörfer .Rr . 8,412 . Wlesloch . ( Präklusivbescheid . ) Jader G - nisache gegen Jakob Einsiedler von Mühlhausen werdenalle diejenigen Gläubiger , welche die Anmeldung ihrer Forderun¬gen unterlassen haben , von der vorhandenen Gantmaffe auSge -schloffen.
WieSloch , den SO . Mai 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt »
Fader .

Nr . 12,698 . Pforzheim . (Präklusivbescheid .) Wer -den nunmehr alle die , welche etwaige Ansprüche an di« hiesigeWasenmeistereiwohnung zu machen halten , in Folg « diesseitigenBeschlüsse « vom 17. Oktober v. I .. Nr . IS .9IS , damit in Beiugauf den Käufer , Friedrich Ostertag , ausgeschlossen .Pforzheim , den 16 Juni 1838 .
Großh . bas . Oberamt .Meier.

Nr . 3553 . MeerSburg . (Präklusivbescheid .) Z «werden nun alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungenan die Ganlmasse de» Buschwirth » Johann Hop « von Mark¬torf bisher nicht angemeldet haben , mit denselben von drr vor¬handenen Masse ausgeschlossen .
Meertburg , den 20 . Juni 1838 .

Gooßh . bad . Bezirksamt .
Mainhard .

Nr . 10,926 . Emmendingen . (Präklusivbescheid .)All - diejenigen , welche ihre Forderungen gegen die Gantmaffe deSverstorvenen Müllers , Christian Scheuermann von Freiamt ,nicht angemeldet haben , « erden »vn der vorhandenen Masse »»«-gtschlossen .
_V . R . W .

Emmendingen , den 7 . Juni 1838 .
Großh . bad . Overamt .

Rettig .
Nr . 7,039 . St . Blasien . (Präklusivbescheid .) Inder Gant deS verstorbenen Johann Wasmer von Bernau -Weierle « erden olle jene , welche ihre Forderungen in heuügerLiquikationttagfahrt nicht angemeldet haben , hiermit ausge¬schlossen.
Et . Blasien , den 18 . Juni 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ernst .

vLr. Fuchs.Nr . 4 .073 . Adeltheim . ( Aufforderung . ) JohannAndreas Barer von T ' Nvfeld ist schon seit dem Jahr 1796 »»»seiner Hekmalh entfernt , vbn « daß er für di» Verwaltung seine «Vermögen « Dorsorg » getroffen .
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Derselbe « i
'rd daher aufgefBdert . sich

binnea 3 Monaten
dahier zu n»- Id«n , ansonst er für verschollen erklärt , und sein
Lermdz - n seinen Erben in fürsorglichen B - sitz übergeben » ird .

Adeisheim » den 9 . Juni 1838.
Großh . bad . Be »>rktamt .

Pfeiffer .

Rr . 2,756 . Sale « . ( Aufforderung . ) Der zu Nuß -

torf verstorbene Bürg " «nerster Als « Burl schuldele an die

Wittwe Hvf -äthin von Seyfried in Konstanz »in Kapital ron
VOO fl . welche « im ersten Band Nr . 82 und Fvl 75 de « Un -

»erpfandtbuLe « eingetragen ist . Da da« fragliche Kapital nun -

m - hr abbezahlt . und von der Wittwe de« Aloi« Burl die Strei¬

chung de« Eintrag « im Unterpfandtbuch »erlangt . die Pfandur -

kund« aber »« mißt wird ; so « ird der Besitzer derflldea aufge -

fordert , innerhalb 6 Wochen
sich dahier zu melden , und s- ine etwaigen Ansprüche auf dieselbe

gelten » zu machen , andernfalls «öl» « a ' s erlosch - n wlrb erklärt ,
und der P ' andürich richterlich wird ve fügt werben.

Salem , den 15 . Juni 1838
Givßh . das . Bezirksamt .

Nuckmich
vrlr . Bedeck , Akt.

N 2533 . Salem . ( Erbvorladung . ) Die ledig,

M - chlilde Haag von Bermatingen ist ohne Rücklaffung ron L i-

b, «erden mit Tod abgegangen , hat ab r «inen halbdüriigen Bru¬
der, Ramei « Nepomuk Haag , noch am Lebrn , dessen Aufent -

halttvrt zur Zr,t unbekannt ist .
N pomuk Haag wird daher aufgefordert ,

binnen 3 Mvnaren ,
zur Erdlheilung sich um so gew ffer zu melden , alSim Richtersch-i

nunzsfall « di« Erbschaft lediglich demjenigen wird zug . ldeilt » er¬

den , welchen sie zukäme, wenn er gar nicht m °hr am Leben

wäre.
Salem , dm 23 . Mai 1838.

Großh . bad Bezirksamt .
Nuckmrch .

reit . Bedenk . Akk.
Lahr . ( Erbvorladung . ) Al» gefetznü er Erte eines

Ldels des Vermögens der v . rstorbenen Franziska Schmieder ,
gewesenen Ehefrau de « Bürger « und Hofbauern , Johannis Hrm -

melsbach von Skeinbach , Sra ' Sgeme .nde Seerra » . ist T,r >er

Faller von Steinbach , welcher sich tm Jahr 18.lt ron Haute
«aif . rnt hat , und d ssen Aufexthalksort unbet -nnr ist, beruien.

Troer Faller wird hiermit aufg -forderk, sich , der Ervrhei ung
wegru. binnen 3 Monaten
vm so gewisser datier zu melden , a « sonst die Erbschaft l -d-g ' ch

derijenigen weree zueelheilt wert» » , rvrlchen sie zukäme , w >nn
d«r,elde zur Zeit des Erbansall « nicht mehr am Leben gewesen
« kr «.

Lahr , den 21 . Mai 1838.
Großr . bad. Amls -eviforat .

B iktmann .
Nr . S628 . Ipprugen . ( Edikt al l adu n q ) Der seit

1826 , uiu-ekannt wo, abwei- nde Klare,geselle , Johann G . org
Dolk von Sphingen , wrr » hiermit ausg,fordert , sich

binnen Jayics ' rist
drhier zu melden und sein Vermögen in Empf . rrq zu nehmen, an -

d-rnfalls dasselbe fernen Lerwantren , gegen Kaulronsterstung , in

fürso - glicken B -sitz übergeben wird .
Expingen , den 30 . Mai 1838.

Grrßd bad Bezirksamt .
Ortaklo .

Nr . tt .546. Rastalt . rSnrrnündigunq 1 Die ked^ e

»aLjatzrige Lürzrrttochler . Helena Mütter rva Winterskrrf ,

wird wegen Geistesschwäche entmündigt und unter Kuratel de«
Bürgers Ambros Rheinbold von r » gestellt ; Iva« hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , Len 8 . Juni 1838 .
Großh dad . Oberamt .

Schaaff .
Nr . 103. Pforzheim . (Srbvorladung .) Karl Michael

Fritz , ledig und großjährig , ron Dürrn , ist vor einigen Iah -
r «n auf seiner Wandrrschaft nach Nordamerika gekommen , und
s in Aufenthalt uudekann'k.

Derselbe ist zur Erbschaft seiner am 28 April 1835 leb g
und kind-ilo« verstorbenen Halbschwester, Kalharine Bibelhei -
mern , » on Dürrn , berufen , und wird andurch zur Erbtheilung öf¬
fentlich vorgeladea » um

innerhalb 3 Monaten
um so gewisser dahier zu erscheinen , oder »knen Bervllwächtigke »
zu ernennen , all im Richl«rscheinung«falle di« Erbschaft t - digiich
denjenigen werde zugethetlt » erden , welchen sie zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit de« Erbanfa ' « gar nicht mehr am Ledea
gewesen wäre.

Pforzheim , den 14. Mai 1838.
G . ofh . bas. Amttrerisorat.

D »r D enstverwaller :
Knau « .

Forst amt Reuendürg , Revier Schwann . ( Holz -

verkauf ) Zn een S :aa «« aldungen Eschbarb , Hornthann und
Kiezelra n , zunächst der Straß « ron vob - l nach Dennaa » . wer¬
den >m » ufstreiche veikäust , und muß ', »» de « Sletgetungspsei -

se « daar bezahl, werden :
' Oonuers 'ag , den 5 Juli d . I :

C ch ' Ne« Helländerhvli 30 Stück ; ko . Bau - und Wagner »

Holz 6» Sr . ; eo . gcringete Rutzholzsiücke 116 S « ; Tan .

nen , 60er , 70er , 80er , 67 St .
do . Lv - 50 lang 220 —

do . Sägklötz« 229 —

Buchene« Nutzholz 12 —

Freitag , den 6 Juli d. Z :
Eichene Schri er 6bV. Kilt .; do. Prüget 22 '/» Klft .
Buch - ne - 4^ » - - - IlOH/ ,
Tar -neae < 23 '/ » - - » 82 —

Neißig in Wellen 6 .4 7. St .
Die Kariflirbhover , welche da« Holz vorher a ^ fthrn wollen,

haben sich früh 7 Uhr , die «origen um 9 Uh» bei dem Jäger »

Hause zu Dodet einzusi den .
Neuenburg , den 23 Juni 1838.

Konrgl . würtemb Fsrstamt .
v . Mvlike .

Stuttgart . Der Skattrath macht hiermit bekannt , Last

die diesige Tuchmeffe , w .che 3 L -ge wähet , in Auku fr immer

am Dienst g vor Lsr .'holomäi (den 24 . August) beginnen , daher
in di sein J .hre am 2t . August den Anfang nehmen und die bei¬

den folgenden Tage fortgesetzt werten wird
Die bisherigen Lokrlrtätseinrichtungen vnbArordnungen , wel¬

che allg -meinen Beifall fanden , werten beidedolten . und insbeson¬
dre darf der Verlauf auslchlüßlich nu > in wollenen Maaren aller

Art und in Stücken en Kros gefch hen , und nur diejenige
W -are : Auch , Bi ^er , Hoz . üzeuge, Merinos und Flanelle , die

irrt Sp egel und Bar « versehen rst, znm Verkauf gebracht werden.
Wieim - origen Jahre , so wird au« l» dief. m , zur Bewirkung der

nötigen Fürsorge für die e- forder-ilh ' N Lokalität. » , de » Veikäu »

fern empfoblcn, ihren Besuch w masten« 14 Tage vor drw An -

sauge de- Messe dem Ooermarktmeisteramt « mü, .d ich v- er srtrrsc.

lick . mit Beifügung ihrer Wünsche wegen des Raums m-d der

Lozahl der Stücke, welche sie aus die M . fsi br ngen wollen , auzu »

zei eu
Sk» lfgart den 19. J«"i 1838 .

Skadtrath .
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